
Zeitschrift: Zoom : Zeitschrift für Film

Herausgeber: Katholischer Mediendienst ; Evangelischer Mediendienst

Band: 51 (1999)

Heft: 11

Rubrik: Vorschau / Impressum

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 19.06.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


r 1I?r' 1
KigKong
warum halten Regisseure nie, was sie
versprechen? Anstatt «Director's Cut»
liefern sie «Director's Add». Noch nie
habe ich erlebt, dass ein Film durch
den neuerlichen Eingriffeines um seine

künstlerische Rehabilitation
ringenden Regisseurs kürzer geworden
ist. «Dances with Wolves» wurde noch
länger, «Close Encounters of the Third
Kind» noch langatmiger und «The
Abyss» noch langweiliger.

was bei Hitchcock, Hawks und Wilder

als unbrauchbar in den Müll
wanderte, belastet jetzt anstatt die
Umwelt uns Zuschauer. Dessen ungeachtet

wird der «Director's Cut» stets mit
demselben Schmäh angepriesen, dass
nämlich jetzt endlich jener Film zu
sehen sei, den der Regisseur eigentlich
hätte abliefern wollen, wegen den
bösen Jungs in den Chefetagen aber
nicht abliefern durfte.

Interessanterweise trifft dieses herbe

Schicksal immer dieselben armen
Schweine: Regisseure, die nicht nur
nach dem grossen Ruhm, sondern auch
nach dem mindestens so grossen
Check streben. Die Quittung dafür waren

Eingriffe der Produzenten, die in
kleinlicher Buchhaltermanier von den
investierten Millionen etwas zurückhaben

wollten. Erst wenn das geklappt
hat, darf der Regiemeister Gassi gehen.
Er darf nochmals schnipseln und alle
kriegen, was sie wollen: Für den
Produzenten klingeln erneut die Kassen - und
für den Regisseur natürlich auch.

Und so lange in Hollywood Einfallslosigkeit

herrscht, wird an diesem gross
angelegten Reha-Programm festgehalten.

James Cameron soll dem vernehmen

nach am Director's Cut von «Titanic»

tüfteln und es steht zu befürchten,
dass uns George Lucas demnächst mit
«The Phantom Menace» in der
Fassung, die ihm vorschwebte - nämlich
ohne Schauspieler-, beglücken will.

Aber jetzt endlich rückt dank DVD die
einzige Möglichkeit, die ich mir als
Zuschauer erträume, die Umkehr des
«Director's Cut», in den Bereich des Möglichen:

«Cut the Directors», kurz
«Spectator's Cut». Endlich kann ich jenen
Schnitt austüfteln, der meinem ganz
persönlichen künstlerischen Gewissen

entspricht. Aus «L'éternité et un
jour» wird endlich «Seulement trente
minutes», die Essenz aus «Eyes Wide
Shut» destilliere ich zu «Short Pants»
und von Peter Greenaways Gesamtwerk

bleibt nur noch die Musik von
Michael Nyman übrig. Thomas Binotto
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FILM im Dezember

Wunderkind Winterbottom
Der Vielschaffer: Am Filmfestival von Cannes im Mai

hatte Michael Winterbottoms «Wonderland» Premiere,
im September in Venedig «With Or without You».

Der vielseitige: In «Go Now» (1995) erzählte er von
einem an Multipler Sklerose Erkrankten, mit «Jude»

(1996) hat er einen Thomas-Hardy-Roman verfilmt, mit
«Welcome to Sarajevo» (1997) einen reportageartigen
Spielfilm über den Krieg auf die Leinwand gebracht.

Zum Start von «Wonderland» befasst sich FILM mit
dem werk des Regisseurs, den bislang kein noch so

gutes Angebot nach Hollywood locken konnte, und

fragt nach seiner Bedeutung im britischen Kino.

Am 26, November am Kiosk oder in ihrem Briefkasten.
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